
Krefeld Pavillon im Kaiserpark zum Jubiläum „100 Jahre Bauhaus“ 
steht auf umweltfreundlichen Schraubpfahlfundamenten der DFG! 
 

Krefeld Der Pavillon des weltweit 

renommierten Künstlers Thomas 
Schütte im Kaiserpark ist 

bundesweites Aushängeschild für 
„100 Jahre Bauhaus“.  

Es hätte kein weißer Kubus auf 

einer Wiese werden können – auch 

wenn der Auftrag zum Jubiläum 
„100 Jahre Bauhaus“ kam. Der 

weltweit erfolgreiche Künstler 

Thomas Schütte hat bekanntlich 
nicht die größte Nähe zu den Ideen der Gestalterschule, die vor einem Jahrhundert in 

Weimar gegründet wurde. „Meine Idee war gleich da“, sagte er, als er erstmals seinen 

fertigen Krefeld Pavillon im Kaiserpark sah mit der Ausstellung, die dort im April dieses 

Jahres eröffnet wurde. Wie lange der Holzpavillon stehen bleibt, ist offen. Sollte der 
Pavillon nach zwei Jahren zurückgebaut werden, so habe Schütte bereits zwei 

Interessenten aus Norddeutschland, die den Pavillon übernehmen wollen. „Mit dem 

Pavillon sind wir lokal eingebettet in den Perspektivwechsel, auf Landesebene in 
„Bauhaus 100 im Westen“, und ein Leuchtturmprojekt auf Bundesebene“, sagt Christiane 
Lange vom initiierenden Verein MiK – Mies in Krefeld. 

Wer den Rundbau mit Kupferdach betritt, kommt in einen freundlichen Raum, der vom 

Duft des Lärchenholzes erfüllt ist. Denn der Pavillon ist Spielort für Veranstaltungen, die 

neue Erkenntnisse rund ums Bauhaus in Krefeld greifbar machen. Als Fundamentierung 

für dieses Kunstwerk hat man sich für 
umweltschonende 

Schraubpfahlfundamente der 

Deutschen 
Fundamentbaugesellschaft mbH 

entschieden. Die Fundamente können 

nach Nutzungsende wieder 
rückstandslos aus dem Boden gedreht 

und am neuen Einsatzort wieder 

verwendet werden. So konnte man 

CO2 Emissionen und die 
Flächenversiegelung vermeiden und 
zugleich Zeit und Kosten sparen.    


